
' Forum: Überforderung _
Fuür das Schwerpunktherft „Überforderung“ en rr
einzelne Vertreter er Gruppen UVON npastoralen Mıtar-
beıteriInnen arrer, Dıiakone, Pastoral- un G(reme1n-
dereferenten bzıv -assıstenten, Religionslehrer, geme1ınd-
1C| Sozıalarbeıter) der deutschsprachıgen Lander C12N-
geladen, uUNSs für eın Forum dıe ren folgenden Fragen
beantworten:

WOo erlebe ıch ıN meınem Dnastoralen Dienst Überforde-
TUNGEN

Wıe gehe ıch damıt um?
Wo sehe ıch Auswege? aa Vorschläge, Forderungen

Da ber dıesem Thema dıe Erfahrungen der Betroffenen
das Um un Auf sSınd, lassen unr das Forum ausnahms-
weıse gleıch dem Leıtartiıke: folgen IDie Beıtrage des FOo-
TUTLS bestätıgen unserTe „Hypnothese‘“‘, daß dıe erTOoTrde-
TUTLO NC alleın ın dem quantıtativen Zumel ahre Ursa-
che hat, sondern ın ınelen anderen anomenen der heut?-
gen Entwicklung, etwa ın der DANNUNG zurschen dem
bıisherıgen Berufsbild Dbzu der erhaltenen Ausbıldung
und den heutıgen Anforderungen. Gleichze1itig werden
SChOoNn ıer eıne1 wiıchtıiger Anregungen ZUT Lösung
der TODLeEeMe geboten Tred

neecker
Zu 1 An mich als Religionslehrerin werden VO  5 verschiıedenen

SeitenAnforderungen este die manchen Zeıiten ZUT
Uberforderung werden konnen Solche Anforderungen
S1nNd:
a) Von seıten des Kultusmıinısteriums DZw der ChuLLEL-
Lung Die Behandlung gesellschaftlıcher TODIleme
(z Alds, Umwelt) UrCcC den Religionsunterricht; Ver-
schonung un Versohnung VO Anfang un:! Ende des
Schuljahres UrC Gottesdienste; Unterricht ın Aaus
mehreren Klassen zusammengestellten Religionsgrup-
CI, die padagogisch sehr schwierig Sind.

Von seıten der Schüler MmMmMer aktiuelle un nteres-
Themen be1 gleichzeıtigem Desinteresse

un Kırche; standıge Verstandnisbereitschaft des Leh-
LeIs fur die jeweılige emotionelle Sıtuation des einzelnen
CNulers
C) Von seıten des Kollegiums Mißachtung un:! Ablehnung
des Faches als anachronistisch; therapeutischeel-
ten ZU attung bzw Losung VO.  - roblemen SCANUullıscher
un persöonlicher Art; Entlastung bezugliıch der Gestal-
tung des ersten un etzten Schultages ach und VOIL den
jeweiligen Ferien.

Za 2 Erfahrungsaustausch mıt Fachkollegen Nnnerha der
Schule SOWI1LE auf reglıonaler un:! Dıozesanebene; Ver-
Suche der AÄAnderung bzw Abschaffung VO Mißstanden
Urc gemeiınsame Antrage CNAhulam oder Kırchen-
Jeıtung; Gesprache mıiıt anderen ollegen ın der Schule
ZU!T Gewinnung un:! Vermehrung des Verstandnisses fur
dıie besondere Sıtuation des Religionsunterrichts.

29



Zu 3 ringen notwendiıge egelun.: der rechtlich ungeklar-
ten Sıtuatiıon des Religionsunterrichts als ordentliches
eNnriaCcC (Z Austrittszeıtpunkt ); großererC
und mehr Hilfestellung VO  - seıten der Kirchenleitung be1l
der Durchsetzung vorhandener Rechte (vor em Krsatz-
unterricht zwingend s Aufarbeıtung der Defizıte ZW1-
schen bestehendem ehrplan und gesellschaftlıch veran-
derter Sıituation bezuglıch des relıg10sen und kırc  ıchen
Engagements; Supervısıon fur ReligionslehrerInnen ZU
Überdenken der eigenen O.  e; ZUI arkung der Frustra-
tionstoleranz eitc.; Ermoglichung VO umfassender chul-
seelsorge UuUrc Freistellung eines/einer Religionsleh-
rers/in oder Pastoralarbeiters/in.

Meinrad Bumiuller
Zu 1 Schnell M1T da vieles eın viele Termine, viele Fahr-

ten 1ın einer 1el großen Diozese, viele Gespräache mıiıt
vielen Hauptberuflichen Wie 1el 1e sich och auf-
zahlen Der ist das Überforderung? Diıiese 1el-fa g1bt
1n jedem vergleichbaren eru Ich bın nıcht Jugendseel-
SOTSETI geworden, we:il ich gern beschaulich en SOIN-
ern weil ich mıiıt Jungen Menschen ELW. unternehmen
mochte.
So probiere ich es einfach einmal andersherum: Ich
mich unterfordert! Unterfordert insofern, als da ß dıie KEr-
fahrungen und die eformıdeen aus der Jugendarbe1 VO
der Kirchenleitung nıcht aufgegr1ffen werden. Dadurch
entsteht TUC Was mussen WIT unNns och es einfallen
lassen, denen dalß nicht weıtergehen
annn Dadurch entsteht quantiıtatıv einNne erforderung
iImMMer och mehr tun, Evangelısıerun betreiben
aber qualıitatıv e1INe Unterforderung weıl ich das, Was ich
rfahre un lerne mıit Jungen Menschen, gar nıcht eiIn-
brıingen ann ın die Entscheidungen ber kirc  1CNes
Handeln

Z Ich suche SolidarıtatspartnerIinnen. Miıt ihnen versuche
ich, Erfahrungen Aaus der Arbeıt mıt Jungen enschen ın
der Kirche fruchtbar werden lassen. An ganz bestimm-
ten Punkten und be1l bestimmten ersonen gelıngt uUunNns
1es unNnseTel DIiozese. Beım 1C auf die Kırche insge-
Samıt un! ihre Leitungsebene sehe ich aber 1U abwehr-
rende Tendenzen.

Zu 3 Wenn stımmt, dalß dıe oft beschworene Überforderung
zumındestens teilweise eher Unterforderung 1st, ann

Siınd alle ufe ach esserer Aus- un!: For  ung, ach
Supervısıon und Meditation NUr Ablenkunge
Meiınes Tachtens brauchen WIT ın der Kırche mehr Partı-
zıpatıon un! demokrTatısche Kultur Tobleme, Krisen,
on(Z das Gefuhl mancher Priester, überfordert

werden) mMuUussen VO.  - moglıchst vielen en un! frel
diskutiert werden. Es MU. Entscheidungsgremien geben,
ın welche diese Diskussionen einfließen un! 1n welchen
ın transparenter Weise eformwege beschlossen werden.
Diesen Prozeß inıtneren un! strukturıeren, ist Le1l-
tungsdienst der 1SChHhoOoIie SO konnte eine Institution W1€e
dıie Kırche AaUus Troblemanzeigen estimmter ersonen
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